
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Eva-Maria Schreiber, Michel Brandt, 
Andrej Hunko, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE.
– Drucksache 19/32073 –

Perspektive Heimat – Zwischenbilanz zu Rückkehr- und Rückführungsinitiativen 
des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Das 2017 gestartete Programm „Perspektive Heimat“ des Bundesministeriums 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ; https://www.bm
z.de/de/entwicklungspolitik/perspektive-heimat) sowie die daraus finanzierten 
und von der Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) 
betriebenen Migrationsberatungszentren (https://www.giz.de/de/leistungen/55
903.html) waren in den vergangenen Jahren mehrfach Gegenstand parlamen-
tarischer Anfragen (vgl. Bundestagsdrucksachen 18/12292, 19/476, 19/4298 
oder 19/10485). Die vorliegende Kleine Anfrage zielt darauf ab, einen aktuali-
sierten Überblick über das Programm sowie weitere vom BMZ mitfinanzierte 
Rückkehr- und Rückführungsinitiativen zu erhalten.

 1. Wie hoch war das Budget von „Perspektive Heimat“ in den einzelnen 
Jahren seit der Gründung des Programms 2017, und in welche Maßnah-
men im In- und Ausland von welchen Trägern flossen die Gelder jeweils 
(bitte Summen nach Jahren, Maßnahmen, Trägern und Projektort – In- 
oder Ausland – getrennt anführen)?

 2. Mit welchen finanziellen Mittel sind die einzelnen Migrationsberatungs-
zentren, ein Herzstück des Programms „Perspektive Heimat“, in den Pro-
jektländern seit der jeweiligen Gründung pro Jahr ausgestattet worden 
(bitte je Land und Jahr auflisten)?

Die Fragen 1 und 2 werden gemeinsam beantwortet.
Es wird auf die Anlage 1 verwiesen.
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 3. Wie viele Personen wurden nach Kenntnis der Bundesregierung bisher 
jeweils in den einzelnen Migrationsberatungszentren beraten (bitte nach 
Rückkehrern aus Deutschland, Rückkehrern aus Drittländern und lokaler 
Bevölkerung aufschlüsseln)?

Seit 2017 wurden insgesamt 118 860 Beratungsgespräche durchgeführt, davon 
20 538 mit Rückkehrenden aus Deutschland, 10 139 mit Rückkehrenden aus 
Drittländern und 88 183 mit lokaler Bevölkerung (Stand: 31. Juli 2021). Daten 
zur Anzahl der beratenen Personen werden statistisch nicht erfasst.

Beratungszentrum für
Jobs, Migration und
Reintegration

Beratungs-
gespräche
gesamt

davon mit Rück-
kehrenden aus 
Deutschland

davon mit Rück-
kehrenden aus 
Drittländern

davon mit
lokaler
Bevölkerung

Albanien 18.127 2.711 581 14.835
Kosovo 17.488 1.599 85 15.804
Serbien 10.625 2.657 458 7.510
Tunesien 2.957 830 22 2.105
Marokko 6.426 265 176 5.985
Pakistan (eröffnet 10/2020) 889 528 183 178
Ägypten (eröffnet 11/2020) 408 7 18 383
Ghana 14.954 346 272 14.336
Senegal 5.555 109 336 5.110
Nigeria 20.516 628 1.556 18.332
Irak 19.026 9.797 5.630 3.599
Afghanistan 1.873 1.056 817 0
Gambia (im Aufbau) 16 5 5 6

 4. Wie viele Personen wurden nach Kenntnis der Bundesregierung bisher 
jeweils in den einzelnen Migrationsberatungszentren erfolgreich in wel-
che Arbeit vermittelt (bitte nach Rückkehrern aus Deutschland, Rück-
kehrern aus Drittländern und lokaler Bevölkerung sowie nach Berufs-
sparte aufschlüsseln)?

Durch das Programm „Perspektive Heimat“ wurden insgesamt 184 541 Perso-
nen in Beschäftigung gebracht, davon sind 11 283 Rückkehrende aus Deutsch-
land, 17 077 Rückkehrende aus Drittländern und 156 181 aus der lokalen Be-
völkerung. Zusätzlich wurden rund 97 600 Existenzgründungsmaßnahmen an-
geboten, z. B. Trainings und finanzielle Zuschüsse. Die Beratungszentren für 
Jobs, Migration und Reintegration wirken als Teil eines Netzwerkes bei der 
Jobvermittlung mit.

In Beschäftigung gebrachte Personen
durch die Beratungszentren für Jobs, Migration und Reintegration

(Zeitraum 07/2017 – 07/2021)
Beratungszentrum Gesamt davon

Rückkehrende
aus Deutschland

davon
Rückkehrende
aus Drittländern

davon
lokale
Bevölkerung

Albanien 1.025 395 185 445
Kosovo 1.256 771 128 357
Serbien 9.894 890 942 8.062
Tunesien 564 117 0 447
Marokko 53 23 13 17
Pakistan
(eröffnet 10/2020)

1 1 0 0
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In Beschäftigung gebrachte Personen
durch die Beratungszentren für Jobs, Migration und Reintegration

(Zeitraum 07/2017 – 07/2021)
Beratungszentrum Gesamt davon

Rückkehrende
aus Deutschland

davon
Rückkehrende
aus Drittländern

davon
lokale
Bevölkerung

Ägypten
(eröffnet 11/2020)

5 0 0 5

Ghana 1.535 112 64 1.359
Senegal 456 125 30 301
Nigeria 2.962 334 439 2.189
Irak 375 213 81 81
Afghanistan 1.779 89 1.686 4
Gambia
(im Aufbau)

1 0 0 1

Daten zu Berufssparten für die oben genannten Zielgruppen werden statistisch 
nicht durchgängig erfasst.

 5. Wie viele der Beschäftigungsverhältnisse wurden und werden durch die 
Bundesrepublik Deutschland oder andere staatliche Geldgeber nach 
Kenntnis der Bundesregierung gefördert oder bezuschusst (bitte vollstän-
dig und abschließend nach Fördergeber, Projekttitel, Höhe der Summe, 
Förderzeitraum, Zielland und ggf. jeweiligem Migrationsberatungszent-
rum aufschlüsseln)?

Das Programm „Perspektive Heimat” unterstützt Menschen auf vielfältige Wei-
se auf ihrem Weg in die Beschäftigung. Dazu gehören Beratung, berufliche 
Qualifizierungsmaßnahmen, Existenzgründungsunterstützung sowie psycho-
soziale Unterstützung – je nach Bedarf und beruflicher Qualifikation. Die För-
derung oder Bezuschussung von Beschäftigungsverhältnissen oder Existenz-
gründungen sind Teil von Qualifizierungsmaßnahmen und werden nur in Ein-
zelfällen separat statistisch erfasst.
Es wird auf die Antwort zu Frage 4 verwiesen.

 6. Welche ausgewählten Programme der deutschen Entwicklungszusam-
menarbeit wurden seit 2019 mit welchen zusätzlichen Finanzmitteln auf-
gestockt, um Personen, die ein Migrationsberatungszentrum aufsuchen, 
zu einem Job zu verhelfen (vgl. Bundestagsdrucksache 19/4298, Antwort 
zu Frage 5; bitte nach Jahren getrennt anführen), und wie viele Personen 
wurden dadurch jeweils in Arbeit vermittelt?

Die Maßnahmen der aufgestockten Programme umfassen nicht nur unmittelbar 
die Beschäftigungsförderung, sondern auch die Verbesserung der Qualifikatio-
nen von Arbeits- oder Ausbildungssuchenden, um die Grundlagen und Voraus-
setzungen einer Beschäftigungsaufnahme zu schaffen. Die Beschäftigungswir-
kungen der über mehrere Jahre laufenden Programme treten zeitversetzt zur 
Programmfinanzierung und Programmstart ein. Die unten dargestellten Wir-
kungszahlen bilden den aktuellen Stand ab (Juli 2021).
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Aus dem Haushaltsjahr 2019 wurden u. a. folgende Programme um die jeweils 
aufgeführten Finanzmittel aufgestockt:
Irak
– „Stabilisierung der Lebensgrundlagen für Rückkehrer und die lokale Bevöl-

kerung“: 3,5 Mio. Euro
– „Krisenpräventiver Wiederaufbau Mossul“: 2,85 Mio. Euro
– „Einkommensschaffung für Binnenvertriebene, Flüchtlinge, Rückkehrende 

und sozial schwache Haushalte in aufnehmenden Gemeinden“:
10 Mio. Euro

– „Privatwirtschaftsentwicklung und Beschäftigungsförderung/Entwicklungs-
orientierte (Re)-Integration der irakischen Jugend“: 3,5 Mio. Euro

– „Unterstützung von Gemeinden zur wirtschaftlichen Integration von Flücht-
lingen“: 9 Mio. Euro

In Irak wurden im Haushaltsjahr 2019 durch die Programme der deutschen Ent-
wicklungszusammenarbeit, die zu „Perspektive Heimat“ beitragen, 13 513 
Menschen in Beschäftigung gebracht, 3 329 wurden bei der Existenzgründung 
unterstützt.
Aus dem Haushaltsjahr 2020 wurden u. a. folgende Programme um die aufge-
führten Finanzmittel aufgestockt:
Irak
– „Einkommensschaffung für Binnenvertriebene, Flüchtlinge, Rückkehrende 

und sozial schwache Haushalte in aufnehmenden Gemeinden“: 5 Mio. Euro
– „Privatwirtschaftsentwicklung und Beschäftigungsförderung/Entwicklungs-

orientierte (Re)-Integration der irakischen Jugend“: 3,5 Mio. Euro
– „Unterstützung von Gemeinden zur wirtschaftlichen Integration von Flücht-

lingen“: 9 Mio. Euro
In Irak wurden im Haushaltsjahr 2020 durch die Programme der deutschen Ent-
wicklungszusammenarbeit, die zu „Perspektive Heimat“ beitragen, 8 820 Men-
schen in Beschäftigung gebracht, 2 740 wurden bei der Existenzgründung un-
terstützt.
Aus dem Haushaltsjahr 2021 wurden u. a. folgende Programme um die aufge-
führten Finanzmittel aufgestockt:
Irak
– „Einkommensschaffung für Binnenvertriebene, Flüchtlinge und sozial 

schwache Haushalte in aufnehmenden Gemeinden“: 5 Mio. Euro
In Irak wurden im Haushaltsjahr 2021 durch die Programme der deutschen Ent-
wicklungszusammenarbeit, die zu „Perspektive Heimat“ beitragen, 3 692 Men-
schen in Beschäftigung gebracht, 6 455 wurden bei der Existenzgründung un-
terstützt.
Albanien
– „Nachhaltige Entwicklung des ländlichen Raums“: 3 Mio. Euro
In Albanien wurden im Haushaltsjahr 2021 durch die Programme der deut-
schen Entwicklungszusammenarbeit, die zu „ Perspektive Heimat“ beitragen, 
1 643 Menschen in Beschäftigung gebracht, 56 wurden bei der Existenzgrün-
dung unterstützt.
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 7. Wie viele Personen, die sich an staatlichen Rückkehrprogrammen betei-
ligt haben, sind seit 2017 aus Deutschland in ihre Heimatländer zurück-
gekehrt (bitte nach Jahr und Ländern getrennt aufschlüsseln)?

Förderungen freiwilliger Ausreisen für Rückkehrwillige und Reintegrationsför-
derungen für freiwillige Rückkehrende sowie Rückgeführte können durch ver-
schiedene Stellen erfolgen. Eine zentrale Erfassung wurde durch die Einfüh-
rung neuer Speichersachverhalte im Ausländerzentralregister (AZR) durch das 
Zweite Datenaustauschverbesserungsgesetz initiiert. Eine valide Datenlage 
liegt derzeit allerdings noch nicht vor. Valide Daten zu Rückkehr- und Reinte-
grationsförderungen im Sinne der Fragestellung liegen der Bundesregierung in 
Bezug auf die in der Anlage 2 aufgeführten Förderprogramme vor. Eine Additi-
on der Zahlen aus den einzelnen Förderprogrammen ist statistisch unzulässig, 
da Personen an mehreren Förderprogrammen teilnehmen können.
Die statistischen Auswertungen zu den einzelnen Förderprogrammen der 
Bundesregierung sind in der Anlage 2 dargestellt.

 8. Durch welche Maßnahmen fördert die Bundesregierung legale Migra-
tionsmöglichkeiten nach Deutschland, beispielsweise in Form von „zir-
kulärer Migration“ (vgl. BMZ-Broschüre „Flucht, Migration und Rück-
kehr“, Mai 2021, S. 17)?

Die deutsche Bundesregierung unterstützt im Rahmen ihrer Entwicklungs-
zusammenarbeit Partnerländer dabei, die Potenziale regulärer Migration zu nut-
zen und deren Risiken zu minimieren.
Beispiele entsprechender Aktivitäten sind:
– Pilotprojekte für reguläre Ausbildungs- und Arbeitsmigration.
– Informationsveranstaltungen zu den Chancen des Fachkräfteeinwande-

rungsgesetzes für Partnerländer der Entwicklungszusammenarbeit.
– Beratung von interessierten Personen zu den Möglichkeiten und Vorausset-

zungen für reguläre Migration nach Deutschland an Beratungszentren für 
Jobs, Migration und Reintegration.

– Förderung von Fachkräften mit Migrationshintergrund, die im Rahmen von 
zirkulärer Migration in ihre Herkunftsländer zurückkehren möchten, um 
ihre in Deutschland erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten an Akteure vor 
Ort weiterzugeben oder um dort Unternehmen zu gründen.

Im Übrigen wird auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 23 der Kleinen 
Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf Bundestagsdrucksache 
19/28304 verwiesen.

 9. Wie viele Migrantinnen und Migranten sind seit 2017 aus den Projekt-
ländern des Programms „Perspektive Heimat“ auf legale Weise nach 
Deutschland immigriert?

Ausweislich des Ausländerzentralregisters (AZR) hielten sich zum Stichtag 
31. Juli 2021 insgesamt 508 522 Personen mit einer Staatsangehörigkeit aus 
den Projektländern des Programms „Perspektive Heimat“ in Deutschland auf, 
die seit Anfang 2017 nach Deutschland eingereist sind (letzte Einreise).
Die Daten des AZR geben keine Auskunft über die Frage nach der Legalität der 
Einreise.
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10. Bis wann waren das Programm „Perspektive Heimat“ und das Migra-
tionsberatungszentrum in Afghanistan aktiv, und unter welchen Bedin-
gungen war dort eine Arbeitsvermittlung bis zuletzt möglich?

Die Aktivitäten des Programms „Perspektive Heimat“ wurden am 16. August 
2021 ausgesetzt. Bis dahin fanden Beratungsgespräche telefonisch oder virtuell 
statt. Die beratenen Personen konnten in Angebote von „Perspektive Heimat“ 
und zivilgesellschaftlichen Partnern des Programms vermittelt werden, die trotz 
der COVID-19-Situation durchgeführt wurden.

11. Sind die afghanischen Ortskräfte des Programms „Perspektive Heimat“ 
bzw. deren Familien bereits in Sicherheit bzw. außer Landes gebracht 
worden?

Wenn nein, ist die Bundesregierung mit den betreffenden Personen in 
Kontakt, und welche konkreten Pläne gibt es, diese sicher nach Deutsch-
land zu bringen?

Die Bundesregierung hat das Verfahren zur Erteilung von Aufnahmezusagen 
gemäß § 22 AufenthG für afghanische Ortskräfte am 15. August 2021 an die 
veränderten Gegebenheiten angepasst, vereinfacht und beschleunigt. In Ab-
stimmung mit dem Auswärtigen Amt (AA) und dem Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) setzt die Deutsche 
Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH als Arbeitgeber 
der afghanischen Ortskräfte des Programms „Perspektive Heimat“ ihre intensi-
ve Arbeit an Schutz- und Unterstützungsmaßnahmen weiterhin fort und steht 
dazu mit ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Afghanistan in regelmäßi-
gem Austausch.

12. Besteht eine Kooperation mit dem Bundesamt für Migration und Flücht-
linge im Rahmen des Programms bzw. der Maßnahmen von „Perspektive 
Heimat“ fort?

Wenn ja, worin besteht die Kooperation genau, und welche gemeinsamen 
Tätigkeiten wurden in den letzten Jahren durchgeführt (vgl. Bundestags-
drucksache 19/4298, Antwort zu Frage 10)?

Die Kooperation mit dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge besteht 
nach wie vor.
Im Übrigen wird auf die Antwort zu Frage 10 der Kleinen Anfrage der Fraktion 
DIE LINKE. auf Bundestagsdrucksache 19/4298 verwiesen.

13. Sind die Reintegrationsscouts (vgl. https://www.bmz.de/de/entwicklungs
politik/perspektive-heimat) auch in den ANKER-Zentren tätig?

Wenn ja, in welchen?

Die Reintegrations-Scouts sind nicht unmittelbar in den AnkER-Einrichtungen 
tätig.

Drucksache 19/32368 – 6 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 7 – Drucksache 19/32368



Drucksache 19/32368 – 8 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 9 – Drucksache 19/32368



Drucksache 19/32368 – 10 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 11 – Drucksache 19/32368



Drucksache 19/32368 – 12 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 13 – Drucksache 19/32368



Drucksache 19/32368 – 14 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 15 – Drucksache 19/32368



Drucksache 19/32368 – 16 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 17 – Drucksache 19/32368







Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.betrifft-gesetze.de

ISSN 0722-8333


